
Jahresbroschüre 2012

w
w

w
.f

fm
ic

h
a

e
li

b
u

rg
.d

e

Freiwillig
e

FEUERWEHR

Michaeliburg



Wir sind die 
Feuerwehr Michaeliburg
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3	 Jahresbroschüre 2012

Liebe Mitbürger,
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wie immer möchten wir Ihnen mit einer neu-
en Ausgabe unserer Broschüre einen Rück-
blick auf das laufende Jahr geben.
Von meiner persönlichen Warte aus war 
dies ein sehr spannendes und erfolgreiches 
Jahr. Nicht nur aus Sicht der Feuerwehr, 
sondern auch ganz privat, da ich das gro-
ße Glück hatte, heuer Vater zu werden, was 
eine große Bereicherung in meinem Leben 
darstellt.
Ein weiteres Highlight war die Fahrzeugwei-
he unseres neuen Hilfeleistungslöschfahr-
zeuges (HLF) beim „Tag der offenen Tür“ 
durch unseren Stadtpfarrer von Bonhorst.
Viele unterschiedliche und aufregende Feu-

erwehreinsätze liegen hinter uns über die wir Ihnen auch in dieser Aus-
gabe wieder berichten möchten. 
Des Weiteren möchte ich Sie schon einmal vorab informieren, dass 
künftig in Bayern auch in Privathaushalten Rauchmelder Pflicht werden.
Es freut mich sehr, dass wir auch heuer wieder regen Zuwachs in unse-
rer Mannschaft verzeichnen können. Es ist wunderbar, dass sich auch 
in der heutigen Zeit noch so viele Jugendliche für dieses Ehrenamt in-
teressieren und engagieren. 

Wir wünschen allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern, auch über unsere 
Michaeliburger Grenzen hinaus, ein besinnliches Weihnachtsfest und 
ein gutes, friedvolles neues Jahr. Bei den Freunden und Gönnern un-
serer Feuerwehr möchten wir uns ganz herzlichst bedanken, ebenso 
wie bei unseren Aktiven und Vereinsmitgliedern mit ihren Partnern und 
Familien.

Florian Klein
Abteilungsführer
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Toni-Schmid-Str. 30 | 81825 München
Tel: 089 / 420 199 31 | Fax: 089 / 420 172 38

Mobil: 0172 / 646 79 44
Internet: www.elektro-hermstedt.de

E-Mail: info@elektro-hermstedt.de

Elektroinstallation - Kundendienst
Beleuchtung - Lichttechnik

Netzwerkverkabelung
TV (Sat, Kabel, DVB-T)

Türsprech-/Videoanlagen
Altbausanierung - E-Check

Fischspezialitäten aus aller Welt
Viktualienmarkt München

Wir haben über 150 verschiedene 
Fluss-, See- und Meeresfischarten 

sowie Schalen- und Krustentiere für Sie zur Auswahl

           089 / 29 80 22
Westenriederstraße 9 - 80331 München
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Freunde der Freiwilligen Feuerwehr Michaeliburg von 1920 e.V.

Neues aus dem Verein

Unser Verein (mit dem etwas langen Namen) unterstützt, wie langjäh-
rige Leser unserer Broschüre wissen, die Abteilung Michaeliburg. Seit 
1935 sind die Michaeliburger auch ein Teil der Freiwilligen Feuerwehr 
München. Damit haben wir sicher viele Vorteile die man in einer der 
größten Freiwilligen Feuerwehren Deutschlands haben kann. Ebenso 
können aber auch viele Bedürfnisse von Teilen einer so großen Orga-
nisation leider oft gar nicht erfüllt werden. Besonders wenn man an die 
meist leere Stadtkasse denkt. Die Freiwilligen Feuerwehren sind in Bay-
ern öffentliche Einrichtungen der jeweiligen Stadt oder Gemeinde. Sie 
sind jedoch keine eigenen rechtsfähigen Einrichtungen (juristische Per-
sonen) wie ein „eingetragener Verein“. 
Die „Freunde der Freiwilligen Feuerwehr Michaeliburg von 1920 e.V.“ 
haben es sich satzungsgemäß u.a. zu ihren Aufgaben gemacht, die Be-
völkerung über Brandgefahren aufzuklären und die Abteilung Michaeli-
burg zu unterstützen. Der Verein übernimmt die vielen Aufgaben, für die 
eine rechtsfähige Organisation nötig ist, wie zum Beispiel: Feste orga-
nisieren und veranstalten, Spenden sammeln, eine Broschüre erstellen, 
ein Bankkonto führen usw.. Bei Vereinen mit „besonderer Gemeinnüt-
zigkeit“ können Spenden steuerwirksam abgesetzt werden. Auch unser 
Verein wurde vom Finanzamt entsprechend eingestuft. Mit den erhal-
tenen Spenden und den Mitgliedsbeiträgen ist es dem Verein möglich 
die Abteilung zu unterstützen und laufende Kosten für Versicherungen, 
Büro, kleinere Ausrüstungsgegenstände zu begleichen. Aber auch der 
Unterhalt und Betrieb unseres Mehrzweckfahrzeuges ist nur auf diese 
Weise möglich. Sie können mithelfen eine gut organisierte und stets 
hoch motivierte Michaeliburger Feuerwehr zu unterstützen und den not-
wendigen laufenden Betrieb aufrecht zu erhalten. 
Allen unseren Freunden und Gönnern sagen wir herzlich Dankeschön 
für ihre Unterstützung. Wir wünschen Ihnen bereits jetzt eine besinnliche 
Adventszeit, ein frohes Fest und ein glückliches, gesundes Neues Jahr. 
Wir hoffen, dass Ihnen unsere Broschüre auch heuer wieder gefällt und 
gern gelesen wird.

Für die Vorstandschaft   
Franz Gattinger  
Vorsitzender des Vorstandes
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7	 Jahresbroschüre 2012

Mannschaftsstärke gesamt:  47
12-15 Jahre: 	 3		  16-17 Jahre:		  3
18-63 Jahre: 	 41		  Altersdurchschnitt: 	 34

Anzahl der Einsätze: 78
Siehe Einsatzübersicht Seite 8 und 9

Unterrichte: 8
Versorgungsanlagen Strom, Atemschutz, Unfallverhütung, Gefahren durch 
Flüssiggas, Gerätekunde, Erste Hilfe und Reanimation, ...

Übungen: 20
Tragbare Leitern, Standardisierte Einsatzübungen in der Technischen Hil-
feleistung und im Brandeinsatz, Fahrer- und Maschinistentraining, Wasser-
rettung, ...

Fortbildung für Führungskräfte: 6
Menschenführung, Erkennen von traumatischen Belastungen, Fahrzeug-
konzept, Planspiel und Taktik, Dienstanweisungen, ABC-Gefahren, Feuer-
wehrdienstvorschriften, ...

Lehrgänge/Grund- und Sondermodule
2x Grundeinweisung	 2x Maschinist
1x Truppführer	 1x Fällen und Entasten
1x Unwetter	 1x Örtlicher Einsatzleiter
3x Gruppenführerfortbildung	
2x Sachkundiger Wandhydranten und hydraul. Rettungsgeräte
1x Techn. Hilfeleistung bei Schienenfahrzeugen

Ehrungen zum Dienstjubiläum und Beförderungen
Alexander Englberger	 (10jähriges Dienstjubiläum)
Thorsten Feulner	 (10jähriges Dienstjubiläum)
Wilhelm Neubauer 	 (30jähriges Dienstjubiläum) *)
Franz Gattinger	 (40jähriges Dienstjubiläum)	
Hermann Wenninger	 (40jähriges Dienstjubiläum)
Stephanie Ahrberg	 (Feuerwehrfrau)
Matthäus Piwonski	 (Feuerwehrmann)
Thorsten Feulner	 (Hauptfeuerwehrmann)
Andreas Wenninger	 (Hauptfeuerwehrmann)

Öffentlichkeitsarbeit
Brandschutzerziehung für Kindergärten und Schulen, Tag der offenen Tür, 
Stadtteilwoche Berg am Laim, Sonnwendfeier, Weinfest, Jahresbroschüre 
15.000 Exemplare, ...

der Freiwilligen Feuerwehr München - Abteilung Michaeliburg

Jahresbericht 2012
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*) Medaille „München leuchtet“

Stand: 22.10.2012
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Einsatzübersicht

Alarmzeit der Integrierten Leitstelle

67. 11.10.2011 02:05 Staudingerstraße Brandgeruch
68. 03.11.2011 17:47 Kurt-Eisner-Straße Brennt Container
69. 30.11.2011 16:19 Heinrich-Wieland-Straße Kleinfeuer
70. 04.12.2011 16:56 Bajuwarenstraße Brennt PKW
71. 07.12.2011 15:15 Werner-von-Siemens Gymnasium Feuermeldung
72. 24.12.2011 16:01 U-Bhf. Quiddestraße Person unter U-Bahn
1.                      01.01.2012 00:20 Rofanstraße Kleinfeuer
2.                      01.01.2012 00:42 Prinzregentenstraße Rauch aus Keller
3.                      06.01.2012 16:33 Karl-Marx-Ring Brandgeruch
4.                      11.01.2012 20:29 Heinrich-Wieland-Straße Brennt Container
5.                      31.01.2012 18:08 Hachinger-Bach-Straße Brennt Container
6.                      02.02.2012 18:20 Wiesbachhornstraße Zimmerbrand
7.                      03.02.2012 23:41 Quiddestraße Rauchentwicklung
8.                      17.02.2012 17:32 Michaelibad Feuermeldung
9.                      09.03.2012 17:49 Josephsburgstraße Gas strömt aus
10.                   16.03.2012 14:35 Sonnwendjochstraße Brennt Papierkorb
11.                   22.03.2012 13:59 Feldbergstraße Feuermeldung
12.                   27.03.2012 19:14 St.-Augustinus-Straße Gas strömt aus
13.                   01.04.2012 02:11 Ostpark Kleinfeuer
14.                   02.04.2012 19:18 Kurt-Eisner-Straße Rauchentwicklung
15.                   15.04.2012 18:55 Karl-Marx-Ring Rauchentwicklung
16.                   05.05.2012 00:45 Albert-Schweitzer-Straße Zimmerbrand
17.                   17.05.2012 01:05 Friedrich-Engels-Bogen Brandgeruch
18.                   25.05.2012 15:04 Dantestraße Sonstige Hilfeleistung
19.                   04.06.2012 20:51 St.-Veit-Straße Zimmerbrand
20.                   18.06.2012 18:29 Bajuwarenstraße Verkehrsunfall
21.                   20.06.2012 19:11 Stadtgebiet München Vollalarm
22.                   20.06.2012 19:28 Blumenstraße Unwetter
23.                   20.06.2012 19:50 Bäckerstraße Unwetter
24.                   20.06.2012 19:58 Hansastraße Unwetter
25.                   20.06.2012 20:02 Leonhard-Moll-Bogen Unwetter
26.                   20.06.2012 20:31 Siegenburger Straße Unwetter
27.                   20.06.2012 20:41 Einseleweg Unwetter
28.                   20.06.2012 21:37 Kurparkstraße Unwetter
29.                   20.06.2012 21:40 Egenhoferstraße Unwetter
30.                   20.06.2012 21:53 Alpenveilchenstraße Unwetter
31.                   20.06.2012 22:01 Kurparkstraße Unwetter
32.                   21.06.2012 19:33 Aidenbachstraße Wachbesetzung FW 2 *)
33.                   21.06.2012 20:11 Mittenwalder Straße Wasserschaden
34.                   21.06.2012 21:11 Terofalstraße Sonstige Hilfeleistung
35.                   26.06.2012 12:22 St.-Veit-Straße + Waldstraße Entgleisung Straßenbahn
36.                   26.06.2012 20:28 Max-Kolmsperger-Straße Brandgeruch
37.                   27.06.2012 16:08 Kafkastraße Zimmerbrand
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... Fortsetzung

Einsatzübersicht

38.                   05.07.2012 21:29 Bajuwarenstraße Unwetter
39.                   05.07.2012 21:45 Kreillerstraße Unwetter
40.                   10.07.2012 16:40 St.-Veit-Straße + Waldstraße Entgleisung Straßenbahn
41.                   15.07.2012 09:42 Plettstraße Brand auf Balkon
42.                   16.07.2012 01:04 Adolf-Baeyer-Damm Zimmerbrand
43.                   19.07.2012 13:51 Staudingerstraße Person droht zu springen
44.                   21.07.2012 00:09 St.-Augustinus-Straße Feuer im Freien
45.                   21.07.2012 23:11 Karl-Marx-Ring Verkehrsunfall
46.                   23.07.2012 21:56 St.-Veit-Straße Brandgeruch
47.                   26.07.2012 21:41 Peschelanger Brandgeruch
48.                   02.08.2012 06:06 Heinrich-Wieland-Straße Brennt Papierkorb
49.                   02.08.2012 15:03 Feldbergstraße Feuermeldung
50.                   02.08.2012 21:57 Stadtgebiet München Vollalarm
51.                   02.08.2012 22:22 Viktualienmarkt Unwetter
52.                   02.08.2012 22:45 Orlandostraße Unwetter
53.                   02.08.2012 22:57 Schorerstraße Unwetter
54.                   02.08.2012 23:18 Walchenseeplatz Unwetter
55.                   03.08.2012 00:44 Auenstraße Unwetter
56.                   03.08.2012 00:45 Pestalozzistraße Unwetter
57.                   03.08.2012 01:00 Prinzregentenstraße Unwetter
58.                   03.08.2012 01:14 Schweigerstraße Unwetter
59.                   03.08.2012 06:34 Staudingerstraße Feuermeldung
60.                   08.08.2012 21:40 Karl-Marx-Ring Brennt Container
61.                   11.08.2012 20:41 Quiddestraße Rauchentwicklung
62.                   13.08.2012 01:40 Max-Kolmsperger-Straße Rauchentwicklung
63.                   15.08.2012 10:56 Kurt-Eisner-Straße Zimmerbrand
64.                   18.08.2012 21:32 Bajuwarenstraße Tiefgaragenbrand
65.                   25.08.2012 03:06 Peschelanger Brand auf Balkon
66.                   27.08.2012 18:09 Anzinger Straße Wachbesetzung FW 5 *) 
67.                   27.08.2012 22:06 Bajuwarenstraße Wachbesetzung GH **)
68.                   27.08.2012 23:21 Feilitzschstraße Bombenfund
69.                   28.08.2012 17:30 Feilitzschstraße Bombenfund
70.                   28.08.2012 22:36 Bajuwarenstraße Vollalarm
71.                   28.08.2012 22:50 Joseph-Wild-Straße Wachbesetzung FW 10 *)
72.                   23.09.2012 12:53 Hachinger-Bach-Straße Rauchentwicklung
73.                   01.10.2012 13:09 Karl-Marx-Ring Person droht zu springen
74.                   02.10.2012 09:51 Bassermannstraße Verpflegungseinsatz
75.                   03.10.2012 06:50 Bassermannstraße Verpflegungseinsatz
76.                   05.10.2012 12:11 Kurt-Eisner-Straße Zimmerbrand
77.                   13.10.2012 13:19 Baumkirchner Straße Öffentlichkeitsarbeit
78.                   14.10.2012 11:11 Friedrich-Engels-Bogen Feuermeldung

*) FW = Feuerwache   **) GH = Gerätehaus
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Qualität
ist kein 
Zufall

Bajuwarenstr.  22 -  81825 München
 

Telefon 089 /  45 42 99 89-0    42 19 00 

www.metzgerei-jais.de  -  jais@metzgerei-jais.de

Wussten Sie schon,
dass unser Betrieb seit mehr als einem halben Jahrhundert in 4. Generation geführt wird

und seitdem ununterbrochen immer selbst schlachtet?

Denn Fleischkauf ist Vertrauenssache!
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Täglich frisches
Obst und Gemüse
aus regionalem
Anbau 

Wechselndes 
Bio Sortiment

Öffnungszeiten
Mo. bis Do. 9 - 13 Uhr
und 14.30 - 18.00 Uhr
Freitag 8 - 18 Uhr
Samstag 7 - 12 Uhr

Bajuwarenstr. 22 - 81825 München - Tel. 089 / 42 35 66 - Fax 089 / 43 77 82 95
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11	 Jahresbroschüre 2012

Silvesterbilanz� ab 00:20 Uhr  01.01.2012
Wie bereits in den vergangenen Jahren sorgte der Jahreswechsel auch 
heuer wieder für ein erhöhtes Alarmaufkommen bei der Feuerwehr Mün-
chen.
Die Kräfte der Berufsfeuerwehr und der Freiwilligen Feuerwehr Mün-
chen, mitunter der Abteilung Michaeliburg, mussten in der Silvesternacht 
insgesamt 126 Einsätze (Vorjahr: 75) abarbeiten.
In den meisten Fällen hatten Feuerwerkskörper Müllcontainer in Brand 
gesetzt.
In Neuperlach wurden die Einsatzkräfte zu einem Balkonbrand gerufen, 
der aufgrund des schnellen Eingreifens der Feuerwehr keinen größeren 
Schaden verursachen konnte. Des Weiteren wurden einige Personen 
aus steckengebliebenen Aufzügen befreit, und einige zu Bruch gegan-
gene Schaufensterscheiben wieder verschalt und gesichert.
Trotz der angestiegenen Zahl der Einsätze im Vergleich zum Vorjahr war 
es eine relativ ruhige Silvesternacht im Bereich der Feuerwehr.

16 Verletzte durch Zimmerbrand� 21:06 Uhr  04.06.2012
Schon auf der Anfahrt zur Einsatzstelle 
konnte die Abteilung Michaeliburg die 
Rauchsäule erkennen, die von einem 
Zimmerbrand in Berg am Laim ausging. 
Ungünstiger Wind drückte den Rauch 
auf die Straßen, so dass das ganze 
Viertel im Rauch lag. In Brand geraten 
war ein Einzimmerapartment im zweiten 
Stock eines vierstöckigen Gebäudes. 
Viele Bewohner des zweiten Oberge-
schosses rettete die Abteilung Michae-
liburg über tragbare Leitern. Unterstützt 
wurden sie hierbei von den Kollegen der 
Polizei. Als die Einsatzkräfte zur Brand-
wohnung vorgingen, schlug ihnen schon 
im Flur starke Hitze und Rauch entge-
gen, weil die Wohnungstüre bereits 
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Einsatzberichte
Erwähnenswerte Einsätze im vergangenen Jahr



Freu
n

d
e d

er Freiw
illig

en
 Feu

erw
eh

r M
ich

aelib
u

rg
 von

 1
9

2
0

 e.V
.

Freiwillige Feuerwehr Michaeliburg	 12

U
n

terstü
tzu

n
g Angelika Lex

blumige Ideen für jeden Anlass
Damaschkestraße 11

81825 München / Trudering
Tel./Fax 089/42 72 45 31

       Für Sie da:

Montag - Freitag  09:00 - 13:00 Uhr
    15:00 - 18:00 Uhr
Samstag   09:00 - 13:00 Uhr

MUNZERT Italienische Vinothek

Die Vinothek Munzert ist bekannt für ihr 
großes Angebot an selbst importierten Weinen 
aus fast allen Regionen Italiens.
Dazu viele Spirituosen und typische 
Feinkostartikel aus ganz Italien.
Vom „Feinschmecker“ werden wir seit Jahren
für unser Olivenöl-Sortiment ausgezeichnet.
Individuelle Geschenkkörbe und liebevoll
verpackte Präsente, auch Versand

MUNZERT  -  Damaschkestraße 11 - 81825 München
Telefon: 089 / 42 18 27  -  www.vinothek-munzert.de
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13	 Jahresbroschüre 2012

durchgebrannt war. Sie konnten den Brand rasch löschen. Die Feuer-
wehr kontrollierte ob alle Wohnungen rauchfrei waren. Neun Erwach-
sene, sechs Kinder und ein Säugling zogen sich Rauchgasvergiftungen 
zu und wurden ins Krankenhaus gebracht. Der Sachschaden wird auf 
250.000 Euro geschätzt.

Unwetter über München� 19:11 Uhr  20.06.2012
Aufgrund starker Regenfälle am späten Nachmittag, wurde die Feuer-
wehr München zu über 150 unwetterbedingten Einsätzen alarmiert.
Der Starkregen verursachte vor allem überflutete Unterführungen, Tun-
nel, Keller und Tiefgaragen. Äste und Bäume auf Oberleitungen und 
Gehwegen mussten ebenfalls beseitigt werden. Die Abteilung Michae-
liburg unterstützte das Einsatzgeschehen in sämtlichen Belangen. In 
einem Einkaufscenter beispielweise standen circa 2000 Quadratmeter 
Fläche unter Wasser.
Insgesamt waren im Stadtgebiet München zur Schadensbeseitigung 
kurzfristig bis zu 350 Einsatzkräfte der Feuerwehr München sowie dem 
Technischen Hilfswerk eingesetzt.

Bombenfunde in Schwabing und Laim� 16:30 Uhr  21.06.2012
Auf zwei unabhängigen Baustellen in Laim und auf dem ehemaligen 
Gelände der Alabama-Hallen in Schwabing wurde je eine Fliegerbombe 
aus dem Zweiten Weltkrieg gefunden.
Um die Bomben gefahrlos entschärfen zu können, legte der Kampf-
mittelräumdienst einen Sicherheitsradius von etwa 500 Metern um die 
Fundstellen fest.
In dem Bereich der Baustelle Laim mussten circa 1000 Anwohner, un-
ter anderem auch die Bewohner einer Behinderteneinrichtung evakuiert 
werden. 
Bei der 250 Kilogramm schweren Fliegerbombe in Schwabing be-
schränkte sich der Sicherheitsbereich, aufgrund der geringen Gefähr-
dung auf den kompletten Baustellenbereich. Die Evakuierung wurde 
durch die Feuerwehr München, verschiedenen Rettungsdienstorganisa-
tionen und der Polizei durchgeführt. Die Abteilung Michaeliburg über-
nahm zu dem Zeitpunkt die Aufgabe der Gefahrenabwehr.
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... Fortsetzung

Einsatzberichte
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Freiwillige Feuerwehr Michaeliburg	 14

Insgesamt waren über 300 Einsatzkräfte auf beiden Einsatzstellen im 
Einsatz.
Nach der Entschärfung der Bomben konnten alle Betroffenen ihre Häu-
ser und Wohnungen wieder aufsuchen.

Trambahn entgleist in Berg am Laim� 12:21 Uhr  26.06.2012
Kurz nach Mittag entgleiste auf der St.-Veit-Straße in der dortigen Wen-
deanlage eine Tram der Linie 19. Das zweite Fahrgestell war aus unge-

klärter Ursache aus den Schienen 
gesprungen. 
Zur technischen Unterstützung 
rückte die Feuerwehr München mit 
einem Feuerwehrkran aus.
In zweistündiger Zusammenarbeit 
mit Mitarbeitern der Stadtwerke 
München GmbH wurde die Tram 
wieder in die Schienen gehoben. 

Schwerer Verkehrsunfall�  23:10 Uhr  21.07.2012
Ein Kleinwagen war auf dem Karl-
Marx-Ring stadtauswärts unter-
wegs. In einer Rechtskurve kam er 
von der Fahrbahn ab und rammte 
einen kleinen Baum auf dem Grün-
streifen zwischen den Fahrspuren. 
Die Feuerwehr leuchtete die Ein-
satzstelle aus und unterstützte den 
Rettungsdienst. Während der Ret-
tung sperrte die Abteilung Michae-

liburg die Einsatzstelle ab. Der Notarzt und ein Team des Rettungswa-
gens übernahmen die Versorgung des Patienten. Der bewusstlose Mann 
kam mit Kopf- und Beinverletzungen in eine Klinik.
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Zahlreiche Einsätze nach Unwetter� 21:00 Uhr  02.08.2012
Um 21 Uhr zog eine Unwetterfront über das Stadtgebiet. Daraufhin 
gingen vermehrt Notrufe bei der Integrierten Leitstelle München ein. 
Zu 260 Einsätzen wurden die Einsatzkräfte der Feuerwehr alarmiert. 
Hauptsächlich handelte es sich um vollgelaufene Keller und überflutete 
Straßen. Einige Bäume wurden aufgrund der starken Niederschläge be-
schädigt. Die Abteilung Michaeliburg war großteils am Viktualienmarkt 
und in der Au bis in die frühen Morgenstunden tätig.

Brand in Tiefgarage�  21:32 Uhr  18.08.2012
Am Abend bemerkten Anwohner dichten schwarzen Rauch, der aus der 
Einfahrt einer Tiefgarage in der Bajuwarenstraße drang.
Einsatzkräfte der Abteilung Michaeliburg gingen kurze Zeit später unter 
schwerem Atemschutz und einem C-Rohr zur Brandbekämpfung in die 
Garage vor. Dort löschten sie zügig einen in Brand geratenen Reifensta-
pel ab. Bei einem daneben stehenden Fahrzeug konnte das Übergreifen 
des Feuers verhindert werden. Dennoch waren die Schäden durch die 
Hitze und den Brandrauch so hoch, dass dieses einen Totalschaden 
aufwies.
Zeitgleich suchten mehrere Trupps die Treppenaufgänge zu den dazu-
gehörigen Wohnhäusern nach Verrauchung ab. Aufgrund der geschlos-
senen Schutzeinrichtungen und der Rauchabschlüsse war hier keine 
Rauchausbreitung festzustellen. Personen waren zu keiner Zeit gefähr-
det.
Der Tiefgaragenbereich wurde mit drei Hochleistungslüftern und einem 
Großlüfter entraucht.
Die Polizei hat die Ermittlungen zur Brandursache aufgenommen. Der 
Sachschaden wird derzeit auf 100.000 Euro geschätzt.

Sprengung Fliegerbombe� 21:54 Uhr  28.08.2012
Am 27.08.2012, gegen 11:45 Uhr, wurde im Zuge von Baumaßnahmen 
in der Feilitzschstraße 7 in München eine 250 kg schwere Fliegerbombe 
aus dem Zweiten Weltkrieg aufgefunden. Nach einer ersten Bewertung 
durch den Sprengmeister wurden entsprechende Absperr- und Räu-
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mungsmaßnahmen durchgeführt und ein 
Gefahrenbereich mit einem Radius von 
150 Meter um den Fundort festgelegt.
Zu Beginn der Delaborierungsarbeiten 
wurde festgestellt, dass sich der Lang-
zeitzünder (ugs. Säurezünder) nicht auf 
herkömmliche Weise entschärfen lässt. 
Gleichzeitig wurde der Sicherheitsbereich 
auf einen Radius von 300 Meter um den 
Fundort ausgedehnt.
Im Vorfeld der zunächst für den 28.08.2012, 
19:06 Uhr geplanten Entschärfung wurde 
der Sicherheitsbereich auf einen Radius 
von 1000 Meter ausgedehnt. Da eine Ent-
schärfung nicht möglich war, wurde die 
Sprengung der Fliegerbombe beschlos-
sen. Für die geplante Sprengung war eine 
weitergehende Absperrgrenze erforderlich. In diesem Bereich war jegli-
cher Aufenthalt unbeteiligter Personen untersagt. Etwa 2500 Anwohner 
mussten über Nacht ihre Wohnungen verlassen und in Notunterkünfte 
ausweichen. Die Räumung des Areals erfolgte unter anderem durch die 

Abteilung Michaeliburg.
Geplant war die Entschärfung für Diens-
tagabend. Währenddessen wurden grö-
ßere Mengen an Dämmmaterial heran-
geschafft, um eine Abschottung zu errich-
ten die die Folgen der Detonation mildern 
sollte.
Um 21:54 Uhr erfolgte die kontrollierte 
Sprengung.
Am Anfang zeigte sich eine großräumig 
unklare Lage. Durch das Explosions-
ereignis entstanden teilweise massive 
Gebäudeschäden. An ganzen Fassa-
denfronten wurden die Fensterscheiben 
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zerstört. Gebäudeteile 
stürzten auf die Straße, 
Sicherungsmaßnah-
men waren erforderlich.
Das durch die Detona-
tion brennende Dämm-
material wurde weiträu-
mig verteilt. Dadurch 
kam es vorwiegend zu 
Sekundärbränden im 
Dachbereich der umlie-
genden Gebäude und 

der Umgebung. Vereinzelt kam es zu Brandereignissen innerhalb der 
Gebäude. Personen wurden nicht verletzt.
Im Einsatz waren durchschnittlich 230 Einsatzkräfte. Phasenweise war 
die Anzahl an Einsatzkräften deutlich höher. Für die Freiwillige Feuer-
wehr wurde Vollalarm ausgelöst.

Küchenbrand in Neuperlach� 12:09 Uhr  05.10.2012
Kurz nach Mittag meldeten Anwohner eine Rauchentwicklung aus einer 
Wohnung im achten Obergeschoss eines 13-stöckigen Wohnhauses in 
der Kurt-Eisner-Straße.
Einsatzkräfte der Feuerwehr München gingen sowohl über das Treppen-
haus als auch über eine in Stellung gebrachte Drehleiter in das Brand-
geschoss. Dort fanden sie eine in Brand geratene Küchenzeile vor. Mit 
einem C-Rohr konnte der Brand schnell abgelöscht werden. Aufgrund 
der erheblichen Verrauchung wurde die Wohnung anschließend mit ei-
nem Lüfter entraucht.
Bei den üblichen Absuchmaßnahmen in der Brandwohnung fanden die 
Einsatzkräfte die beiden Katzen der Mieterin und brachten diese ins 
Freie. Weder die Mieterin noch ihre Katzen wurden bei dem Brand ver-
letzt.
Derzeit wird der Sachschaden auf 40.000 Euro geschätzt.
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Ihre
Freunde der
Freiwilligen
Feuerwehr

Michaeliburg
von 1920 e.V.

Vielen Dank
für Ihre Spende

V
ielen

 D
an

k
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Hallo Jungs und Mädels,

wir sind die Jugendgruppe der Freiwilligen Feuerwehr München Abtei-
lung Michaeliburg.
 

Wenn Du ein spannendes und sinnvolles Hobby suchst oder einfach 
schon immer Feuerwehrmann/frau werden wolltest, bist Du bei uns ge-
nau richtig. 

Wir treffen uns jeden zweiten Dienstag im Monat, dabei stehen Übun-
gen, Ausflüge oder andere Aktivitäten auf dem Plan.

Bei uns darf jeder mitmachen der mindestens 12 Jahre alt ist und sich 
für eine Tätigkeit rund um die Feuerwehr fit fühlt. 

Also Smartphone raus bzw. PC anschmeißen und eine E-Mail an 
ost@jf-muenchen.de

senden, und Du bist bereits auf dem Weg zur Feuerwehr ...

Ju
g
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d
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it

e

und auch ein bisschen Nervenkitzel

Spiel, Spaß, Zivilcourage

Unsere Jugendfeuerwehr mit „Gästen“ bei einer Übung



Freu
n

d
e d

er Freiw
illig

en
 Feu

erw
eh

r M
ich

aelib
u

rg
 von

 1
9

2
0

 e.V
.

Freiwillige Feuerwehr Michaeliburg	 22

U
n

terstü
tzu

n
g

Truderinger Str. 272
81825 München

Telefon
089/46 09 69 32

im Truderinger Gesundheitszentrum
gegenüber vom Truderinger Bahnhof

Termine nach Vereinbarung, gerne auch Hausbesuche

Neukundenrabatt: 5,- €

● Fußpflege inkl. Fußbad und Massage
● Behandlung von Problemfüßen
● Fußreflexzonenmassage
● Paraffinbad ● Maniküre
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Jährliche Ausbildungen

Wasserrettung

Für die Hilfeleistung in Gewäs-
sern werden bei der Feiwilligen 
Feuerwehr München die Feu-
erwehrleute zusätzlich ausge-
bildet. In unserem Ausrücke-
gebiet liegt der Ostparksee, zu 
dem wir bereits mehrfach alar-
miert wurden. Auch im letzten 
Winter vermutete man, dass 
Personen ins Eis eingebro-

chen waren. Es war erfreulicherweise ein Fehlalarm. 
Jedes Jahr im Sommer übt unsere 
Abteilung die Rettung von Personen, 
meist an einem fließenden Gewäs-
ser. Zusätzlich wird im Winter noch 
eine Eisrettungsübung  abgehal-
ten. Die Helfer im Wasser oder Eis 
müssen als weitere Ausbildung das 
Rettungsschwimmerabzeichen able-
gen, um die erforderlichen  Spezial-
kenntnisse zu erlangen.
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Heuer nahmen erstmals drei Mitglieder unserer Abteilung beim „Inter-
nationalen Lesefest“ der Grundschule an der Grafinger Str. teil. Unter 
dem Titel „Helfer in der Not“ wurden sowohl Eltern und Schüler (viele mit 
Migrationshintergrund), als auch Teilnehmer von Polizei, Rettungsdienst, 
Berufs- und Freiwilliger Feuerwehr eingeladen. Insgesamt versammel-
ten sich 32 Gruppen in den Klassenzimmern. Dabei wurde erst eine 
Erzählung in einer fremden Sprache vorgelesen und anschließend die 
Geschichte in die deutsche Sprache übersetzt. Bei unserer Gruppe gab 
es natürlich den Bezug zur Feuerwehr. Unter den Erstsprachen waren 
beispielsweise Indisch, Kroatisch, Polnisch, Russisch uvm., aber auch 
einige Dialekte wie Plattdeutsch. 
Anschließend mussten wir dem interessierten Publikum viele Fragen zur 
Feuerwehr und aus unserem „Dienstbetrieb“ beantworten. Dabei brach-
ten nicht nur die Berichte und „G’schichterl“ von spektakulären Einsätzen 
die Kinder zum Staunen. Mancher Schüler wurde nachdenklich als er 
hörte, dass man bei der Freiwilligen Feuerwehr ehrenamtlich hilft und 
damit kein Geld verdienen kann. Nach gut eineinhalb Stunden endete 
der Leseteil und alle Beteiligten konnten sich mit Leckereien aus den 
Heimatländern der multikulturellen Schüler stärken.

Lesefest
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e d
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der Grundschule an der Grafinger Straße

2. Internationales Lesefest

81825 München     Wiesbachhornstraße 21
www.ash-online.de
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Tag der offenen Tür und

Beim Tag der offenen Tür wurde heuer das neue Hilfeleistungslöschfahr-
zeug HLF 20/16 geweiht. Pfarrer v. Bonhorst von St. Augustinus nahm 
die Weihe vor und wünschte allen Feuerwehrleuten auch mit diesem 
neuen Fahrzeug stets erfolgreiche Einsatzfahrten. 
Die zahlreichen Besucher, darunter viele Kinder und Jugendliche, konn-
ten sich über Brandschutz und Brandverhütung informieren. Neben 
Vorführungen mit dem Feuerlöscher u.v.a., konnten auch an einer Re-
animationspuppe lebenserhaltende Sofortmaßnahmen geübt werden. 
Wichtige Hinweise gab es am Info-Stand der Kontaktbeamten der Poli-
zeiinspektion 25. Unsere Besucher wurden wie immer bestens von den 
Feuerwehrleuten und einigen fleißigen Vereinsmitgliedern versorgt. 

Fahrzeugweihe
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Auto Loibl 
K F Z    M E I S T E R B E T R I E B 

Reparatur und Inspektion 
 
Reifen- und Bremsenservice 
 
Unfallinstandsetzung 
 
TÜV und Abgasuntersuchung im Haus 
 
Reifeneinlagerung 

Telefon 089 / 67 97 58 31        Telefax  089 / 67 97 58 30 

 
Nailastraße 2       81737 München 

www.auto-loibl.de 

. 

81825 München - Trudering, Bergerwaldstraße 46 Ecke Himalayastraße
Ihr Dienstleister rund um´s Trinkvergnügen

Die preiswerte, moderne Art Getränkequalität einzukaufen - mit Kofferraum-Service
Ganz nebenbei können Sie auch Ihre private oder gewerbliche Paket-Post bei uns aufgeben

Öffnungszeiten
Mo. - Do. 9:00 - 12:00   15:00 - 19:00
Fr. 9:00 - 19:00
Sa. 8:00 - 14:00

Getränkefachmarkt mit Heimdienst
j
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werden in Bayern zur Pflicht

Rauchmelder

Im Frühjahr verständigten sich die Fraktionen von CSU, FDP und SPD 
auf die Verpflichtung in Bayern Neubauten mit Rauchmeldern auszustat-
ten. Der derzeitige Plan sieht vor, dass in Wohn-, Schlaf-, Kinderzimmern 
und Fluren Rauchmelder angebracht werden müssen. Eine Übergangs-
frist zwischen fünf und sieben Jahren steht im Raum. Sehr viele Brände 
werden nicht durch Fahrlässigkeit, sondern durch technische Defekte 
ausgelöst. Vor allem nachts werden Brände in Privathaushalten zur töd-
lichen Gefahr, denn im Schlaf riecht der Mensch nichts. Tödlich ist bei 
einem Brand in der Regel nicht das Feuer, sondern der Rauch. Bereits 
drei Atemzüge hochgiftigen Brandrauchs reichen aus einen Erwachse-
nen zu töten. Die Opfer werden im Schlaf bewusstlos und ersticken.

Die Sensoren eines Rauchmelders arbeiten nach dem optischen Prin-
zip. In der Messkammer des Gerätes werden regelmäßig Lichtstrahlen 
ausgesendet, die im Normalzustand die Fotolinse nicht erreichen (siehe 
Abb.1). 
Bei Raucheintritt in die Rauchmesskammer werden die ausgesende-
ten Lichtstrahlen durch die Rauchpartikel gestreut und auf die Fotolinse 
abgelenkt (siehe Abb.2). Das so erkannte Rauchsignal löst den lauten 
Alarmton aus. Dieses einfache, aber wirkungsvolle Prinzip ermöglicht 
es, dass ein optischer Rauchmelder zuverlässig im Brandfall warnen 
kann, ohne bei leichtem Rauch (zum Beispiel von Zigaretten) Fehla-
larm zu schlagen. 9V-Rauchmelder sind die optimale Lösung zum Nach-
rüsten im Wohn-, Büro- und Objektbereich. Sie sind ohne zusätzliche 
Kabelverlegung zu installieren. Die lebensrettenden Rauchmelder sind 
nicht größer als eine Kaffeetasse, unauffällig, leicht zu installieren und 
überall im Fachhandel erhältlich. Die in Deutschland gängigsten Rauch-

Abbildung 1 Abbildung 2
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Rauchmelder

melder für Privathaushalte funktionie-
ren nach dem bereits beschrie-
benen, optischen Prinzip das 
eine zuverlässige Raucher-
kennung und entsprechende 
Alarmmeldung ermöglicht. 
Diese Rauchmelder arbeiten 
unabhängig vom Stromkreis. 
Die Notwendigkeit des Batte-
riewechsels wird ca. 30 Tage 
bevor die Batterie entladen ist, 
durch einen wiederkehrenden   Si-
gnalton angekündigt. Eine Langzeitbat-
terie (9V Lithium) mit einer Batterielebensdauer 
von bis zu 10 Jahren hält in der Regel so lange bis auch der Rauchmel-
der ausgetauscht werden sollte.  Eine Langzeitbatterie muss dabei bis zu 
4x weniger gewechselt werden als eine einfache Alkaline-Batterie. Kau-
fen Sie nur Rauchmelder, die mit CE-Zeichen inkl. Prüfnummer und der 
Angabe „EN 14604“ versehen sind. Beachten Sie: Dieses CE-Zeichen 

trifft keine qualitative Aussage, sondern besagt nur, 
dass das Produkt in Europa verkauft werden darf. 
Das neue „Q“ in Verbindung mit den Prüfzeichen 
von „VdS-Schadenverhütung“ bzw. dem „Kriwan-
Testzentrum“ ist ein unabhängiges Qualitätszeichen 
für hochwertige Rauchmelder, die für den Langzeit-
einsatz besonders geeignet sind.

Die Vorteile: 
•	 geprüfte Langlebigkeit 
•	 Reduzierung von Fehlalarmen 
•	 erhöhte Stabilität  
•	 fest eingebaute Batterie mit mindestens 10 Jahren Lebensdauer, 

um den jährlichen Batterieaustausch zu vermeiden. 
 Quelle: www.rauchmelder-lebensretter.de (Inhalt)

... Fortsetzung
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Wie jedes Kind weiß, ist das wichtigste Löschmittel 
der Feuerwehr das Wasser. Zwar führen alle Lösch-
fahrzeuge der Münchner Feuerwehr ausreichend 
Wasser für den Erstangriff mit, jedoch kann es häu-
fig vorkommen, dass z.B. bei einem ausgedehnten 
Zimmerbrand zusätzlich Wasser benötigt wird. 
Dann greift die Feuerwehr auf Hydranten zurück 
um weiterhin mit ausreichend Wasser löschen zu 
können.
Am Schlimmsten wäre dabei, wenn ein Fahrzeug, 
hoffentlich nicht Ihres, uns dabei behindern würde.
Ist ein Hydrant nicht zugänglich, muss entweder 

das Auto aufwändig versetzt werden oder der 
nächste Hydrant gesucht und eine lange 
Schlauchleitung verlegt werden. Dabei 
geht wertvolle Zeit verloren die an an-
derer Stelle dringender benötigt wird. 
Grundsätzlich gibt es zwei unterschied-
liche Arten von Hydranten. Während 
die Oberflurhydranten weithin gut sichtbar 
sind, sind die Unterflurhydranten nur durch ge-
naues Hinsehen oder durch Schilder aufzufinden.
Übrigens, in einer Großstadt wie München sind die 
Abstände zwischen zwei Hydranten in der Regel 
ca. 80 – 120 Meter.
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Helfen Sie uns, die Zugänglichkeiten frei zu halten...

Hydranten

Was können Sie tun, um uns zu helfen?
•	 Mindestens 2m Abstand zu Oberflurhydranten halten
•	 Nicht auf Unterflurhydranten parken
•	 Hydranten-Schild muss gut sichtbar sein
•	 Fehlende Schilder den Stadtwerken melden
•	 Beschädigungen den Stadtwerken melden
•	 Hydranten nicht zuwuchern lassen
•	 Hydranten im Winter eisfrei halten

H 100
7,5

2,0
Unterflurhydrant mit entspr. Schild
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U
nterstützung

Heizungsbau, Bäder und Sanitäranlagen, 
Solaranlagen, Kundendienste und  

Elektrotechnik 

Himalajastraße 57 –  81825 München 
Telefon 089/42 41 56  – Telefax 089/ 42 58 08 

info@hauck-muenchen.de 
www.hauck-muenchen.de 
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und effektiver Helfen durch neue Techniken

Schneller, besser

Neue Techniken und 
Einsatzstrategien ha-
ben bei den Feuerweh-
ren in den letzten Jah-
ren Einzug gehalten: Mit 
der Wärmebildkamera 
ein Feuer in einem ver-
qualmten Zimmer loka-
lisieren und gezielt mit 
Wasser bekämpfen ist 
eine Möglichkeit Brän-
de schneller und effek-
tiver zu löschen. Durch 
die Kamera werden Wärmequellen angezeigt und in einem Raum, in dem 
nur wenige Zentimeter Sichtweite herrscht, kann gezielter nach Menschen 
gesucht und gelöscht werden. Bevor jedoch gelöscht werden kann, muss 
zuerst einmal der sogenannte Angriffsweg sichergestellt werden.
Die Feuerwehr geht bei Brandeinsätzen in mehrgeschossigen Gebäuden 
meist über den Treppenraum vor. Da dieser Angriffsweg gleichzeitig auch 

der Rettungsweg für fliehende Per-
sonen ist, hat diese Vorgehensweise 
sowohl Vorteile als auch Nachteile. 
Vorteilhaft ist ohne Zweifel, dass die-
ser Angriffsweg für die Einsatzkräfte 
relativ sicher, einfach zu finden und 
ohne Verzögerung nutzbar ist. Da 
flüchtende Personen den Einsatz-
kräften entgegen kommen, kann die 
Selbstrettung von Betroffenen durch 
die Feuerwehr gezielt unterstützt 
werden. Weiterhin werden Men-
schen, die im Brandrauch zusam-
mengebrochen sind, so häufig am 
schnellsten aufgefunden. Ein großer 
Nachteil dieser Vorgehensweise der 
Feuerwehr ist jedoch darin zu sehen, 
dass durch das Öffnen von Türen die 
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... Fortsetzung 

Neue Techniken

Ausbreitung von Brandgasen be-
günstigt wird und dadurch Ret-
tungswege verrauchen. 

Aufgrund der einfachen Anwen-
dung ist der Einbau eines Mobi-
len Rauchverschlusses (MRV) 
bei der Münchner Feuerwehr seit 
Jahren Standard. Der Rauch-
verschluss besteht aus einem 
nicht brennbaren Tuch, das im 
oberen Bereich mit einer verstell-
baren Stange in den Türrahmen 
eingespreizt wird. Da die Ein-
satzkräfte in gebückter Haltung 
vorgehen und sich die gefährli-
chen Brandgase an der Decke 
befinden, werden beim Öffnen 
der Tür die meisten Rauchgase 
an der Rauchschürze zurückge-
halten. In Kombination mit der 

sogenannten Überdruckbelüftung, bei der mit großen Ventilatoren versucht 
wird das Treppenhaus unter Überdruck zu setzen und dadurch den Rauch 
gar nicht herauszulassen, hat sich der Rauchvorhang bestens bewährt. Bei 
richtiger Anwendung werden im Idealfall sowohl der Rettungs- als auch der 
Angriffsweg rauchfrei gehalten.

Die Summe dieser Maß-
nahmen verspricht nicht 
nur einen schnelleren und 
sichereren Erfolg bei Men-
schenrettung und Brand-
bekämpfung, sondern hilft 
auch Folgeschäden durch 
Verrußung auf ein Mindest-
maß zu reduzieren.



B
aj

u
w

ar
en

st
r.

 2
5

 -
 8

1
8

2
5

 M
ü

n
ch

en
 -

 0
8

9
 /

 4
2

 4
8

 5
8

 -
 w

w
w

.f
fm

ic
h

ae
lib

u
rg

.d
e

33	 Jahresbroschüre 2012

Nach vielen Jahren Einsatzdienst wurden um den Jahreswechsel 
2010/2011 zwei langgediente Einsatzfahrzeuge von unserer Abteilung 
abgezogen und außer Dienst gestellt. Neben dem Löschgruppenfahrzeug 
LF16 verloren wir auch unseren Rüstwagen RW 1. Einige ältere 
Kameraden verabschiedeten vor allem den Rüstwagen mit großem 
Bedauern. Lebhafte Erinnerungen, beispielsweise an die vielen 
Unwettereinsätze, wurden  wieder wach.  Der Rüstwagen war seit 1988 
und das LF 16 seit 1995 bei unserer Abteilung.
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Rüstwagen RW1 und Löschgruppenfahrzeug LF 16/12

... ein kleiner Nachruf

|  Ihre kompletten Drucksachen  
und  Präsentationen aus einer Hand

|   Enwicklung von Corporate Designs

|   Digitaldruck, Plakat- und Fotodruck bis DIN A1

|  Webdesign und -Programmierung

Plumserjochstraße 7 | D-81825 München | Tel. +49 89 / 42 72 04 89 | Fax +49 89 / 42 72 04 90  
info@schmidtmedia.com | www.schmidtmedia.com

Kreativagentur für
Grafik & Design
Internet
Werbung
Marketing
Print- & Online-Produktionen
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Algorithmus für die Laienreanimation

Bewusstlose Person!

Wissen Sie noch wie Sie einer nicht mehr ansprechbaren Person hel-
fen können? Vielleicht fragen Sie sich auch, was Sie eventuell falsch 
machen können? Sie können nichts falsch machen! Das Einzige was 
nicht richtig ist: nicht zu helfen und keinen Notruf abzusetzen. Da dies 
eine nicht alltägliche Situation ist, kann Ihnen das nachfolgende Ablauf-
schema helfen, den Patienten bestmöglich zu versorgen. 

Auffinden einer leblosen Person

Anschauen - Ansprechen - Anfassen

Um Hilfe rufen

Keine Reaktion

Atemwege freimachen / Kopf überstrecken

Keine „normale“ Atmung

Notruf > 112

Durch Umstehende Defibrillator holen lassen

Thoraxkompressionen durchführen (100x pro Minute)

Benutzung Defibrillator (wenn vorhanden)

Weitere Reanimation bis Rettungsdienst eintrifft

Übrigens, falls für Sie der Ekel zu groß ist und/oder Sie Angst vor Anste-
ckung haben, ist es nach den neuesten Richtlinien nicht mehr erforderlich 
eine Beatmung durchzuführen! Eine Thoraxkompression ist ausreichend 
um die Zeit bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes zu überbrücken.

Bewusstlose PersonHelfer



Die Notfallmeldung:

Notruf:		  112 oder 110
			   Behalten Sie die Ruhe, Ihnen wird geholfen!

WAS................	ist geschehen ?
			   Brand (Zimmer, Haus, PKW)
			   oder Unfall

WIEVIELE.......	Verletzte gibt es ?
			   Art der Verletzung

WO..................	ist es passiert ?
			   Straße, Hausnummer, Stockwerk,
			   Gebäudeteil, Straßenecke

WER...............	hat angerufen ?
			   Name, Anschrift, Telefonnummer
			   (für evtl. Rückfragen)

WARTEN........	auf Rückfragen ?
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Wichtige Notrufnummern
Polizei 110
Feuerwehr / Rettungsleitstelle 112
Hausarzt _____________
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (0,12€ / min) 01805 - 191212
Giftnotruf 19 240
Krankentransport 19 222
Gehörlosennotruf (Feuerwehr)� Fax 2353 4331
Gehörlosentelefon Notruf (Polizei)� Telefon 19 294
Frauennotruf 76 37 37
Tierärztlicher Notdienst 29 45 28
Zahnärztlicher Notdienst 7 23 30 - 93
Telefonnotruf für Suchtgefährdete 28 28 22
Sperrung Geld- und SIM-Karte 116 116
Polizeiinspektion 24 - Neuperlach 63 00 6 - 0
Polizeiinspektion 25 - Trudering / Riem 45 187 - 0

Störmeldestelle der Stadtwerke München
Strom 3 81 01 01
Erdgas 15 30 16
Fernwärme 23 03 03
Wasser 18 20 52

Umliegende Krankenhäuser
Städt. Klinikum München - Bogenhausen 92 70 - 0
Städt. Klinikum München - Harlaching 62 10 - 0
Städt. Klinikum München - Neuperlach 67 94 - 0
Klinik München Perlach 6 78 02 - 1
Klinikum rechts der Isar der TUM 41 40 - 0

Umweltfragen
Umwelttelefon 233 - 26 66 6
Abfallwirtschaftsamt 233 - 96 20 0
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